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Einleitung

Professor Dr. Eberhard Schmidt-ABmann, der nicht nur das deutsche éffentliche Recht,
sondern auch das japanische 6ffentliche Recht, insbesondere das Verwaltungsrecht,
maBgeblich gepragt hat, feiert in diesem Jahr seinen 88. Geburtstag. Ich habe, anders
als viele Autoren dieses Buches, keine direkte Verbindung zu ihm, beispielsweise aufgrund
eines Forschungsaufenthalts in Deutschland. Aber mein Doktorvater, Professor Dr. Yoichi
Ohashi, entschied sich fir die Universitat Heidelberg, an der Professor Dr. Schmidit-
ABmann tatig war, als Ziel fir seinen zweiten Auslandsaufenthalt in Deutschland, und
Professor Dr. Hans Christian R6hl, der mich wdhrend meines Aufenthalts in Deutschland als
Gastprofessor aufgenommen hatte, schrieb seine Habilitationsschrift bei Herrn
Schmidt-ABmann. In diesem Sinne glaube ich, dass er den gréBten indirekten Einfluss auf

mein Bild vom Verwaltungsrecht und meine Wahl der Forschungsthemen hatte.

Professor Dr. Schmidt-ABmann hat das japanische Verwaltungsrecht geprdgt. Seine
Theorien sind bekannt und werden von vielen Autoren vertreten, die in diesem Band zu
finden sind. In Doktorandenseminaren zur Ausbildung von Forschern dienen seine Werke
an vielen fihrenden Universitdten als wesentliche Lehrmaterialien. Ich selbst habe seine
Bicher in fast allen meinen Postgraduierten-Vorlesungen an der Universit&t Kyushu und
der Universitat Kyoto verwendet. In diesen Fortgeschrittenenseminaren besteht méchten
die Promovierenden gerne Texte lesen, die in engem Zusammenhang mit ihren eigenen
Forschungsthemen stehen. Sind mehrere Teilnehmer beteiligt, kann es zu einem
Wettbhewerb um die gewiinschten Texte kommen. Ich habe hingegen haufig Werke von
Professor Dr. Schmidt-ABmann ausgewdhlt, da sie sich mit einem breiten Spektrum von
Themen befassen — nicht nur innerhalb des Verwaltungsrechts, sondern auch im
offentlichen Recht allgemein — und unabhdngig vom spezifischen Forschungsthema

wertvolle Impulse bieten.
Insgesamt bleibt die Beziehung zwischen Herrn Schmidt-ABmann und mir weitgehend
indirekt. Ich hatte jedoch dreimal die Gelegenheit, ihn persénlich zu treffen: 2007

wdhrend seines Japanbesuchs bei einer Vortragsveranstaltung zum europdischen
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Verwaltungsrecht an der Juristischen Fakultat der Universitat Tokio, 2019 beim Deutsch-
Japanischen Verwaltungsrechtssymposium an der Universitat Konstanz und 2023 beim
Deutsch-Japanischen Verwaltungsrechtskolloquium an der Universitat Heidelberg nach
der Corona-Pandemie. Insbesondere die erste Vortragsveranstaltung war fir meine
Entscheidung von groBBer Bedeutung, das internationale Verwaltungsrecht im Zeitalter der

Globalisierung zu meinem Hauptforschungsgebiet der letzten zehn Jahre zu machen.
Interesse am internationalen Verwaltungsrecht

Als Reaktion auf die Ausweitung und den Wandel staatlicher Tatigkeiten hat sich der
Gegenstandsbereich des Verwaltungsrechts in Japan und Deutschland erweitert.
Urspringlich fokussierte sich das Verwaltungsrecht auf die hoheitliche Aktivitat des
Staates. Inzwischen umfasst es jedoch auch die staatliche Leistungsverwaltung sowie
dariber hinaus die Erfillung staatlicher Aufgaben im Zusammenwirken mit Privaten. Im
Zuge der Globalisierung wandelt sich die Rolle des Staates. Diese Wandlung hat eine
Ausweitung des Forschungsbereichs der Verwaltungsrechtswissenschaft in Richtung eines

internationalen Verwaltungsrechts aus einer Makroperspektive zur Folge.

Als ich im Jahr 2000 mein Masterstudium im Verwaltungsrecht bei Professor Dr. Yoichi
Ohashi an der Juristischen Fakultat der Universitat Kyushu aufnahm, entwickelte ich ein
starkes Interesse fir den Sozial- und Pflegebereich. In diesem Bereich wurden damals
institutionelle Reformen durchgefihrt. Bei diesen verlagerte sich der Schwerpunkt von
einem auf Verwaltungsakten basierenden System hin zu einem System, das auf
Vertrdgen zwischen Leistungserbringern und -empfdngern beruhte. Ich versuchte, die
Beziehung zwischen Verwaltungsrecht und Vertrdgen zu beleuchten, insbesondere die
rechtliche Bedeutung von (zivilrechtlichen) Vertrdgen innerhalb des vom Verwaltungsrecht
gestalteten Rechtssystems. Auf Empfehlung von Herrn Ohashi, fir die Doktorarbeit ein
anderes Thema als das der Magisterarbeit zu wéhlen, entschied ich mich fir die
Selbstregulierung. Dabei zeigte sich, dass hinter der Selbstregulierung, die als autonome
Aktivitat privater Akteure erscheint, die Prdsenz des Staates (bzw. des
Verwaltungsrechts) erkennbar ist. Wahrend ich zwei Jahre lang in Deutschland studierte

und nach einem Forschungsthema suchte, besuchte Herr Schmidt-ABmann Japan.

Mein anfangliches Interesse fir internationales und globales Recht wurde durch eine
Seminararbeit geweckt, die ich im Rahmen des Doktorandenprogramms unter der Leitung

von Herrn Ohashi Gber die Internationalisierung der Sozialversicherungsverwaltung
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schreiben musste. Da es damals nur wenig Literatur zu diesem Thema gab, empfahl er
mir, die entsprechenden Seiten im WeiBBbuch zu Gesundheit und Soziales (WeiBBbuch des
Ministeriums fir Gesundheit, Arbeit und Soziales) zu lesen, um mich Gber den Inhalt der
Diskussionen zu informieren. Dabei wurde mir bewusst, dass selbst das
Sozialversicherungsverwaltungsrecht, das auf den ersten Blick ausschlieBlich
innerstaatliche Fragen zu betreffen scheint, verschiedene internationale Dimensionen hat.
Zudem erdffnete sich mir die Perspektive, dass das internationale Verwaltungsrecht zu

einem wichtigen Forschungsthema werden kénnte.

Die Vortragsveranstaltung von Professor Dr. Schmidt-ABmann zum europdischen
Verwaltungsrecht an der Universitéat Tokio am 2. Mdarz 2007 bestdtigte diese Sichtweise.
Die Auswirkungen der europdischen Integration auf das deutsche Verwaltungsrecht
waren in Japan bereits weithin bekannt. Da es in Japan jedoch keine supranationale
Organisation wie die EU gibt, floss dieses Wissen nicht direkt in die Diskussionen
innerhalb der japanischen Verwaltungsrechtswissenschaft ein. Im Gegensatz dazu
befasste sich sein Vortrag mit dem Verhdlinis zwischen europdischer
Verwaltungszusammenarbeit und innerstaatlichem Verwaltungsrecht. Er hob besonders
die mogliche Entwicklung zu einem internationalen Verwaltungsrecht hervor. Daher
beschloss ich, die Untersuchung von Fragen im Zusammenhang mit Globalisierung und
Verwaltungsrecht, einschlieBlich der deutschen Diskussionen, als Forschungsthema fir
meinen Aufenthalt zu wdhlen. Diese Fragen verkniipfte ich mit meinem bisherigen
Forschungsthema der Selbstregulierung und nahm so die internationale Selbstregulierung

als Ausgangspunki.

Bei der Vorbereitung meines Auslandsstudiums erwies sich das von Professor Dr. Hans
Christian Rohl vorgestellte Konzept des Mehrebenensystems als nitzlich, um dieses Thema
fir eine Untersuchung zu qualifizieren. Der Begriff bezieht sich urspringlich auf die
Regierungsfihrung innerhalb eines vielschichtigen 6ffentlichen Sektors und umfasst
Organisationen, die sich von Nationalstaaten unterscheiden, wie beispielsweise die EU.
Ich war jedoch der Ansicht, dass er auch pluralistische Rechtssysteme umfassen kdnnte, die
sich vom einheitlichen Modell des nationalen Rechts unterscheiden. Infolgedessen
entschied ich mich fir einen Ansatz, bei dem ich die grundlegenden Ideen und Konzepte
in diesen Rahmen integrierte. Dafir habe ich mein Forschungsthema neu ausgerichtet. Es
geht nun nicht mehr nur um die Erweiterung des Erkenntnisinteresses auf die Gesamtheit
der dffentlich-privaten Beziehungen (Pluralisierung), sondern auch auf die vielschichtige

Natur des 6ffentlichen Sektors. Durch das damals aktive interdisziplindre
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Forschungsprojekt (Global COE) an der Universitat Hokkaido und einen Vortrag vor der
Japan Public Law Association im Jahr 2011 fand dieses Thema breite Anerkennung als

eigenstdndiges Thema innerhalb der Wissenschaft vom &ffentlichen Recht.

Die Debatte Gber Globalisierung und Recht umfasst auch das internationale
Verwaltungsrecht. Fragen der Globalisierung haben tiefgreifende Auswirkungen auf die
Rechtswissenschaft insgesamt. Fir ihre Kldrung ist eine interdisziplindre Zusammenarbeit
Uber die Grenzen der einzelnen Rechtsgebiete hinweg unverzichtbar. Daher wurde im
Jahr 2012 eine Forschungskooperation mit Prof. Yuki Asano (Gakushuin-
Universitét/Doshisha-Universitét, Rechtsphilosophie), Prof. Dai Yokomizo (Universitét
Nagoya, Kollisionsrecht) und Prof. Takeshi Fujitani (Universitat Hokkaido /Universitét
Tokio, Steuerrecht) ins Leben gerufen. Bis 2023 wurden kontinuierlich verwandte Projekte
entwickelt und die Forschungszusammenarbeit mit zahlreichen Nachwuchswissenschaftlern
und Wissenschaftlern in der Mitte ihrer Karriere gefdrdert. Dariber hinaus wurde der
Austausch mit deutschen Forschern intensiviert. So fand beispielsweise am 22. Februar
2013 an der Universitat Kyushu ein Seminar mit Professor Dr. Christoph Mallers statt,
wdhrend die Universitat Konstanz am 5. und 6. September 2013 einen Workshop mit

dem Titel ,,Die Aufgabe der Rechtswissenschaft in der Globalisierung” veranstaltete.
Deutsch-Japanisches Symposium fiir Verwaltungsrecht

Die japanische und die deutsche Verwaltungsrechtswissenschaft sind bereits seit
langerer Zeit Generationen durch Forschungsaustausche, gegenseitige Besuche und
Vortragsveranstaltungen miteinander verbunden. So war im Frihjahr 2016 Professor Dr.
Hans-Heinrich Trute zu einer Vortragsveranstaltung an der Universitat Kyoto zu Gast und
im Frohjohr 2018 organisierte Professorin Dr. Bettina Schondorf-Haubold eine
Vortragsveranstaltung. Im gleichen Zeitraum forschten mehrere junge japanische
Verwaltungsrechtswissenschaftler fast zeitgleich an drei Universitdten in Baden-
Woiirttemberg (Professor Dr. Tomohiko Tatsumi an der Universitat Heidelberg, Professor
Dr. Osamu Nishigami an der Universitat Freiburg und Professor Dr. Mamoru Suda an der
Universitat Konstanz). Als Forum zur Vorstellung ihrer Forschungsergebnisse schlug Herr
R&hl die Organisation eines deutsch-japanischen Verwaltungsrechtssymposiums vor. Die
urspringlich als kleine Veranstaltung geplante Konferenz entwickelte sich schlieBlich zu
einer gro3 angelegten Veranstaltung mit 14 Referenten aus Japan und Deutschland. Sie
fand am 15. und 16. Marz 2019 in Konstanz statt. Auf japanischer Seite referierten

neben den drei oben genannten Professoren auch Professor Dr. Yoichi Ohashi, Professor
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Dr. Toru Mouri (Universitdt Kyoto), Professor Ryuji Yamamoto, Professor Masahiko Ota
und ich. Auf deutscher Seite hielten neben den drei Professoren, die die japanischen
Wissenschaftler empfingen — Professor Dr. Wolfgang Kahl, Professor Dr. Jens-Peter
Schneider und Professor Dr. Hans Christian Réhl —, auch Professor Dr. Thomas Grof3,
Professorin Dr. Bettina Schéndorf-Haubold und Professorin Dr. Ann-Katrin Kaufhold

Vortrdge.

An dem Symposium mit dem Titel ,,Fortentwicklung des Verwaltungsrechts” nahm unter
anderem Professor emeritus Dr. Hartmut Maurer von der Universitét Konstanz teil.
Bemerkenswert war die groBe Zahl junger Forscher aus Japan, darunter Doktoranden,
wissenschaftliche Mitarbeiter und Associate Professoren. Herr Schmidt-ABmann hielt einen
Vortrag mit dem Titel ,,Variationen zum Thema: ,lus publicum est quod ad statum rei
publicae spectat. Ich persoénlich erinnere mich lebhaft an diese Veranstaltung, da ich als
Moderator fungierte, Professor Dr. Schmidt-ABmann vorstellte und den Vorsitz fihrte.
Der Inhalt seines Vortrags war faszinierend, aber auch seine Fragen und Kommentare an
die anderen Referenten gaben einen wertvollen Einblick in seine ernsthafte
wissenschaftliche Herangehensweise und seine strenge, aber herzliche Anleitung

gegeniber jingeren Wissenschaftlern.

Dieses Symposium diente als Vorl&ufer des Japanisch-Deutschen
Verwaltungsrechtskolloquiums, dessen erste Veranstaltung urspringlich fir das Jahr 2020
geplant war. Aufgrund der weltweiten Ausbreitung des neuartigen Coronavirus
verschdrften sich jedoch die Beschrénkungen fir internationale Reisen und andere
Aktivitdten in verschiedenen Landern, sodass das Kolloquium schlieBlich am 28. und 29.
April 2023 an der Universitat Heidelberg stattfand. Auch Herr Schmidt-ABmann nahm an
dieser Veranstaltung teil und seine Fragen und Kommentare an die Referenten erinnerten

an das Symposium von 2019.

Schluss

Durch vorangegangene Forschungsaustausche im Bereich des japanischen und deutschen
Verwaltungsrechts wurde uns die auBerordentliche Bedeutung der Férderung des
Austauschs zwischen jungen Forschern bewusst. Inspiriert durch die Vorschldge von Herrn
R&hl habe ich 2019 den Humboldt-Alumni-Preis eingeworben. Seitdem treiben wir ein
Projekt voran, um das Interesse junger Forscher am deutschen Verwaltungsrecht zu

fordern. Obwohl sich der urspriingliche Zeitplan aufgrund der weltweiten Corona-
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Pandemie verzdgert hat, fanden am 20. November 2020 und am 23. Oktober 2021
Online-Seminare mit zahlreichen Teilnehmern statt. Dariber hinaus wurden im Frihjahr
2024 Herr R8hl und Professor Dr. Timo Rademacher (Universitdt Hannover) in Japan
willkommen geheiBen. In Kyoto (1. Mdrz 2024) und Fukuoka (4. Marz 2024) fanden
Forschungstreffen mit jungen Forschern statt. An beiden Veranstaltungen nahmen
zahlreiche junge Forscher teil, die so die Méglichkeit hatten, Einblicke in die
grundlegenden Perspektiven und Ansétze des deutschen 6ffentlichen Rechts zu gewinnen

— Aspekte, die sich aus der Fachliteratur allein nicht ohne Weiteres erschlieBen.

Die zunehmende Verbreitung von Online-Meetings und die Fortschritte im Bereich der
kinstlichen Intelligenz kénnten eine Ara einleiten, in der ein Forschungsaustausch ohne
direkten persodnlichen Kontakt mdglich ware. Aus persénlicher Erfahrung kann ich jedoch
sagen, dass ein GroBteil des akademischen Systems und des Diskurses im deutschen
offentlichen Recht nur dann wirklich verstanden werden kann, wenn man die deutsche
Denkweise sowie den Charakter und die Menschlichkeit einzelner Forscher kennengelernt
hat. Dies gilt auch fir die Rechtstheorie von Herrn Schmidt-ABmann, die sich durch eine
exquisite Balance zwischen Tradition und Innovation auszeichnet. Der internationale
Forschungsaustausch spielt eine duBerst wichtige Rolle als Triebkraft fir theoretische
Durchbriiche. Daher méchte ich mich auch weiterhin nach Kraften dafir einsetzen, zur
Erhaltung und Weiterentwicklung der verwaltungsrechtlichen Forschungsgemeinschaft in
Japan beizutragen und den internationalen Forschungsaustausch an die ndchste

Generation weiterzugeben.

-10 -



JRE KA

B TBUEFADEE
BH At (REPAZE)
(FUIC

RAVDRNEFZDHIZST . BRDNEF. ELICITBEZFR(CHRVEZEZRFLTE
7= Schmidt-ABmann % (%, SEHTREIKEFZDZ 5Nz, AEDZ L DEEE
CFERD, BB BFETEENCHHECR>ZERICEERRL. UL, 18
B THDIAEF—EIR (L. 2 BBED RYEBFDER(C Schmidt-ABmann 5t4&D
W52 U2 B/ \AFTINILVIRZEZEIRL. £2FAD RAVBETORZAZBIRTHD
Hans Christian Rohl #i3%(%. STAED T THIRESRB EHE LI, TDEKT. FA
DITBCEZ(CH T DA A —ZOMAFTIROFBIR(CHUNT, TENSDOFHE(E, BIEN
IRBEDDPRT(IERARDEDTHDEBNHND,

Schmidt-ABmann E4&DBEARDITEIEF (CX U TSR eI MHTREL., &0

DIFTEREDTFREDL < ZBEU T, HEDOFEHRNEROITBCEZ(CIBLSZEINT
T, Fe. HREBZER T DIAZERONEBERICHBWT., TEDEEEIZ<DEN
RETZDEMERZODTED., B, NUNKE - REPXRZ(CHITDIKRERDIRED(F
EAET, TREDEFRZAVWTEL, XERDINEHEZG CIE. RRENBSDMATRT—
RISGEWXZE RO C 72 RkODME@MICH D .. BHESMENVDIBE(C(E. FEHZ0)
XERDFENRR D SB, LU, FTEDEEE. ITBIEZDOHRST, NEF—K
DIRLEWT—Y EERZBLU. £, EOLDIRMRT - THo> CTEREEEES
IEDTHDIEH. FEDEFRZEIRTDIZENEM DT

CDEDIC, FhEFXEEDBFREEARE U TRIBENREDICIEFE D> TV ENS

W UMU. 2007 FEDORBEDRICERRAFEFI ChRESNZI—0Ov /) YTEBUE(C
B9 2#@ES. 2019 F(CO R Y KRFETHESNIZERITEBIES >R I A,

ZLTOOFEED 2023 F£(T)\ATILNIILVIXETHESNZEMRTESEIO+D
LD 3[E, FECEESBICHHDIESZE. £E0DIT 1 EEO#EER(E. o2

10 MEDETBERATT - THDI0O0—/VUEERICE T BERITEEF Z:8RI D
L THRIICKRERBKRN SO IeEDTH DI,

11 -



JRE KA

ElRITIBUEF A\ DRI

EROZBEBOILAEZFCIHC T, BMOITEEF (L. TDRELEILASE TET,
SHNIEROEDBIDEEN (XS U TR L ZER U CTVATEUEF (S EZROMEAE
8. S[CEEBESNZEFREINEERZRORRZLITTER. 70—/ UEDH
TERMGEINEET I DR T, ITEEFNEBRITEEFANGE L ZRF > EEF Y
OONCRNESRDZ ETH DT,

FhE. 2000 F(CHINAFZRFFCEFHELRIECAF U T, KEEF—HEDELET
ITBCEAFRZRIB Ui &S SISHIERENAET U CTOTZH AR - TEERMRIE(CHHL )
Blafiofc. COMETE, ENITOITEITAFT OOHERETNS. BEE EF|
A& LDENZF D ETDHEANERENMEATSES D TEIEFZEEZNDOREFR. &0
DIHTBUERENFET UTTES AT ARLHEITD (BF) ZHNOENBKRORERZITH
SEUTE. BEMYEBLIRXEIT —NZEZADINETHD EOKREF—FHEDT
A RS T BERXDT—YE U CGERUZBERFIOMFR T, BEIDT7D
F—PBEENTEH LU TVDLICRIDZEERFINMEE T DERCIE. BXR (B
UITIEUE) OFENROHESNDEZASMCUZ, TDE. RAVICHITSD 2 F/H
DEBEFTHRINREST—NZRERLU TVDEFHAIC, Schmidt-ABmann FE4EHKH =
nrz

BEEEEBRENIO—/ULEANDBELG, AEF—FRENEESNTULEARFE R
(BLRERIE) OTZ(CHNT, HERETROEBRMEDOT —TIRENEIDHTS
NIECECHEET D, SiF, CORECEAIDINXEEIFEALRLS, BENSE E
£8E (BEHHEE) OER-—JZRU GEROANBTZH#RE I DLDICENDT
RINAZNG oz, ERITEUERITHBEFRLUTVD LS (CRADHASRETIECS
WTHE, SETIFREFENXMEND D &2 COKR(TRHL. BFITEBIEFNE
BRMART—XCRDSIB3DTEHROMNEDRBELZFFDTZ,

2007 &£ 3 A 2 HICERAFETHfESN/Z. Schmidt-ABmann Zc£D3I—0Owv/UT
BUECRET @ ERE. EOUERBUEBEICEZDEDTH Iz, BRINHEEE
D RAVITBUENDEE (L., ENETHEHARCEZBMMENTLVE. LU, BRI
(& EU DK SRBE BN RV, TDIR(FEARDITBUEF DA CBIE&IL
DTN Tz, NI LT, Schmidt-ABmann EED#EEZ. I—0Ow/N
DITBUEE & ERITBCEDREFZRZIRDSBEDTH D . ERMTECEZE DR TIEEENE
<BESNTUVz, 22X T, TNETOMRMRTHDEERG CEESE. EFRE

S12-



JRE KA

FREZERL[CLT, RrYDERESOIO—/ VUL EITEEFZ(CRAET S ED
EERIDCLm. BFOMRT—NICRIRTDZE LU

B 0#¥fH%x 9 29 T. Hans Christian Rohl FE4 (CEX TIELVE
Mehrebenensystem EWSHEEEN, COFT—YDRFTDOERZIES I D L TERL
Oz, CHEEFAERNE. EU DKSRERE (IERDBE#MZESOLENRAHIBFICH
\FBHINF 2 RADHDHZERBBECTDEDTHD. UNUEDHRIC(E, EZFKE—7THY
REFTIVEFRRBLSTNISES AT LAEEHDDEERTZ, T T, TNETOMH
KT —NZNTLABHRICHT DITEBUEREBDILROME (i) SI_X. &l
IFDZEMZHE T, TORICHITIERANREZ S ZRIET 37 JO0—F
ERAITDEEUTz, HFBRAICITTON TUWZALBEXRZOZBRNATR IO 10
N (Z0O—/VUL COE) MMAFTREY? 2011 FDONEFR(CHITDIHREZTIZHEIC, DR
BEMNEZ(CBITDOEDDT Y EUTALZHR NI,

EFTBCEF (. 00—/ VL EEICET DiEmD—Eb &8RRI D, FJ0O—/VUED
BRAIEFEMICKRETRFEZRIFITEDTHDT. CDRADIEHIC(E. EFDE
FIDEFZ MR I FRNRHBATNARNARTHD. €I T, 2012 FH5. REFEIRC
T (FBRAE - BEHXRE. EFETF) | @EXEE (REEKRE. EADE) | B
AREFEE (UEBEXRZE - BRRAFE., BFE) CORBMFRZRIEL. TDREEE
JO> 10 b 2023 FETHRGENICEMU T, 8% <DEF - hEMRE & DT
BHhZEEDH TSz, Fe. RAVDOHRKRE EDZREGEEL . FIXENMNARZETE.
2013 & 2 A 22 HIZ. Christoph Mdllers 8i%Z=B\TORR=ZRMELZD. O
RAANYKRETIE 2013985 -6 HICD—2U>3w T (The Jurisprudence’s
task in Globalization) ZHELIZD Uiz,

BIRITBUES VRSO A

BHITBCEF (L. I TIAHR(ICHEDZ> THEZREREITTH D, HESHREE
SRENFHESN TSz, 2016 FE(CIFREPAKZFE(C Hans-Heinrich Trute gz :0
A TCHRS - @ESZRELIZD. 2018 F£&(C(X Bettina Schondorf-Haublod #i3%
DEESZRELZD Uz, BFAIC(E. BROEBEFOITBUERREN/\—F> - J
ILFTNILOMD 3 DOXRZ(CIFFERFHCBFELUTHD (BEExXE=/\1T/)L
NIVOKRZE, BLEREE =TS TJILOKFE, BEHTFEE=T>AIVYKE) . £
DT REEIRE T DHE LT, BIMITBCEZEDS >R ADREN Hans
Christian ROhl e SiIREENZ. BUIIRBRIREDZIEEL TWLWZEDD., &
R (EEMHE T 14 AN ERE T D1 TRIREREN,. 2019F 3 A 15 - 16 HIC

-13-



JRE KA

ORI YTHESNE, BREINS(E, EED 3 20DEH. KIEF—K4E. EF
B4 (REARFE) . ILWAERESE. KHEZRE. FEXED. £z RAVEANS
(Z. L2 3 BDOZAKIE TH D Wolfgang Kahl 3%, Jens-Peter-Schneider 3%,
Hans Christian Rohl ZidZd(EH. Thomas GroB %, Bettina Schondorf-
Haubold #d%. Ann-Katrin Kaufhold 33 h\ k&= 170/,

“Fortentwicklung des Verwaltungsrechts” ERESNIEC DS RS IATIE. O
A AYRZFD Hartmut Maurer EZIRESISN. BARAIN S (FEFOMTRE

(B4 - BhE - HEER) MBS SN EICRERFEND D, €UT. 2D
=(Z(E Schmidt-ABmann Fe4&EEEIE SN, Variationen zum Thema: ,Ius
publicum est quod ad statum rei publicae spectat &RET DEREZITDIE. EAR
CRVLWERVDE. CORTETL—F—ZIBHL. ZEOBRNPaEsZIBEHLES
ETHDIE. TFEDTHEDABNAKEZEIKENEDTH O EFEEBRA. KL
MMUDIRERE (T U THRIT NI DERINCOA S M5, TEDEM(CHT DIERERE
B>, BEE(CHTIEU S EEMNMNVBEDKRFZIERREDICENTEZDE. KEE
BRCETHDI

CDSRSIAIE. 2020 FICE 1 BEAFESNTLZ, BTEBEIOFILD
HIMEE & U COMRSZR> Tz, 2D%&. FEIOFI1I)LADHFREIRITICED
T. ERNREMZ(ECHETDITHHIRAZETHED., JOFTARKELDPL
2023 % 4 A 28 - 29 HIC/\AFTILNILIKRETRHEENZ. TDRICH Schmidt-
ABmann SFEE(ISHIUTHE SN, CDEDOIHREENDER] - IA> MIE. 2019 F
DRSS I A ERRORBIEZIF DI,

r~rololts

CNFETOBRMITEIEZEDARZROMSZIEBE L T, BEFRREDRROMSIMRED
CTEECEECHDCEZBLERMUTIZ, €2 T. Hans Christian Rohl g 50
R4S T Humboldt-Alumni E% 2019 F(CEEB L. EFHARKREN RV DITEGE
F(CALZFDODTOT T bz TEe. FHEIOFT I )L ADHRNTRIT
([CXDO>THYDFTEXIDBENIZHDD, 2020F 11 H20HE 2021 410 A 23
BICA>ZSA>2TO=Z—ZMEL. BE<DEMEBZEIIC. T2 2024 F£5I(C
(&. Hans Christian Rohl 5c4 &, Timo Rademacher 584 (J\J —J 7 —K%¥) =
BARCHZ., R (2024 F£3 A 1 H) &1&EF (2024 £3 A 4 H) TEFHAREE
DR ReZRELUE. WINEREZ<OEFHRENSIUL. XEZEFDITITT
(ERERVNRNYDNEZOEANIRRS - ZEXHZMNDIMSERDT.

-14 -



JRE KA

A2 SA > mEOEB{ES. ATHBERMORRE(CKLD T, BIFEENICACED
R TERTZRN TS IR/ANE D TLIOMNERNIRL. UNMU. BARRIXER
(CAENE. RAOYREFZFOFBERPEABDLE < (E. RAVYHDIVERIYADR
B, E5(CIHME L DRFREDHERCABENMMAME TE THIH TIBRTET DI ENE
U\o GHR EZEFRDIBILIRINS > AN K S IFHTEH D Schmidt-ABmann 5c4DEIE
MWICHE. COCERFHETEEDS. BRI L —OL—0ERE U T, ERARH
RRMRIIMBHD TEEREEZRIZLUTND, €TZT. ABRICHBITDITECEZEDHIT ]
ST+ DR - BE S, ERRIRAFTIIRORERADEMRD—B) 1R DAL,
SEEMNZRKUTEEVLWEEZI TS,

-15-



	Das Verwaltungsrecht im Austausch zwischen Japan und Heidelberg - Zum achtundachtzigsten Geburtstag von Eberhard Schmidt-Aßmann -
	Inhaltsverzeichnis
	Perspektiven für das internationale Verwaltungsrecht
	Einleitung
	Interesse am internationalen Verwaltungsrecht
	Deutsch-Japanisches Symposium für Verwaltungsrecht
	Schluss
	はじめに
	国際行政法学への関心
	日独行政法シンポジウム
	おわりに
	Heidelberg und meine Forschung
	Das Studienleben in Heidelberg und danach
	Erinnerungen an über dreißig Jahre mit meinem Lehrer, Herrn Schmidt-Aßmann
	Dank und Erinnerungen an Prof. Dr. Dr. h. c. mult. Eberhard Schmidt-Aßmann
	Zum 88. Geburtstag
	Forschungsaufenthalt in Heidelberg
	Wissenschaftliche Anregungen
	Übersetzung der „Ordnungsidee“
	Persönliche Erinnerungen und Begegnungen im privaten Rahmen
	Wissenschaftlicher Austausch zwischen Japan und Deutschland
	Wünsche für Gesundheit und wissenschaftliches Wirken
	米寿のお祝い
	ハイデルベルクにおける留学
	広く学問的に得たもの
	“Ordnungsidee”の翻訳
	留学中の生活面の思い出
	日独間での学問交流
	いつまでもお健やかで
	Meine Erinnerungen an den Forschungsaufenthalt am Institut für deutsches und europäisches Verwaltungsrecht an der Ruprecht-Karls-Universität Heidelberg
	Vorwort
	Ⅰ Forschungsaufenthalt im ersten Jahr
	Ⅱ Forschungsaufenthalt im zweiten Jahr
	Schluss－Wie es nach der Heimkehr weiterging
	はじめに
	Ⅰ　研究滞在1年目
	Ⅱ　研究滞在2年目
	終わりに－帰国直後のことなど
	Rechtsvergleichung als gemeinsamer Lernprozess
	Erinnerungen an das Gebäude der juristischen Fakultät
	Jubiläumsvortrag zum 80. Geburtstag
	Perspektiven zum ausländischen Recht
	Seminar zum japanischen öffentlichen Recht
	Deutsches und japanisches Recht
	法学部棟の思い出
	傘寿記念講演
	外国法へのまなざし
	日本公法ゼミナール
	ドイツ法と日本法
	Gerichtliche Kontrolle des Vorgangs der exekutiven Wissensgenerierung in der neueren Rechtsprechung des japanischen Obersten Gerichtshofs

